Einweihungsfeier für den Aufzug im Dorfhaus am 17. November 2012

Pater Alois Stautner weihte den neuen Lift ein und erzählte  über den Traum von der Himmelsleiter. 
Im Dorfhaus werde gefeiert, musiziert oder Theater gespielt und ab sofort wird keiner mehr ausgegrenzt, denn der Aufzug überwindet Barrieren. Alle Gehbehinderten und Schwächeren haben nun  auch Zugang zum Dorfsaal. Auch der Transport der Getränke  in das Obergeschoss ist nun wesentlich  leichter geworden.  Der festliche Rahmen zur Einweihung sei gerechtfertigt, denn ein Gemeinschaftswerk ist nun verwirklicht worden. Max Voglmaier zitierte in seiner Begrüßung aus dem 1998 erstellten Leitbild zur Dorferneuerung „Ein Dorf zum Leben“: „ Wir achten auf die Belange der Menschen mit Behinderung und die Bedürfnisse der älteren Menschen und wir feiern zum Zeichen der Anerkennung und der Freude gebührend den Abschluss jeden Projekts“. Bei den Geldgebern , dem Amt für Ländliche Entwicklung , vertreten durch den Vorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft Mittergars, Peter Höcherl, der Gemeinde Marktgemeinde Gars durch Bürgermeister Norbert Strahllechner und den Gemeinderäten und den vielen Spendern , die fast alle vertreten waren, bedankte sich der Aufzug- Arbeitskreissprecher  besonders.  Bürgermeister Strahllechner war begeistert, wie etwas Großes mit viel Eigenleistung gestemmt wurde. Hans Sachenbacher jun. berichtetete anschließend über die technischen Details. Er stellte fest, dass dieser Plattformlift  für die Belange völlig ausreichend ist. Mit 5 Personen oder 400kg Tragkraft und der etwas langsameren Gangart gegenüber herkömmlichen Aufzügen komme man gut zurecht. Anschließend, nebenbei zum Weißwurstfrühstück, luden die Arbeitskreismitglieder Hans Grill und Martin Trautbeck als Liftboy‘s  die Gäste zur ersten Aufzugsfahrt ein.  Regina und Michael Greißl  verschönten die Feier mit ihrer   wohlklingenden Musik.
 

